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Anrlüchtr PlchMM .

70. Dlmaerstag de» 16. Zuoi 1870.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich AlULr, , halbjährlich 1 fl . 12 kr
wir Trägerlohn , im Postbotenbczirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können ;ederzeu eintreten . Etnrückungs -

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittag «.

§ »er Arbeiterfrage.
Mitten unter den fröhlichen Feste» , welche an den Pfingsttagen im

deutschen Süden unter Sang und Klang gefeiert worden , hat auch eine
Versammlung getagt , die sich mü sehr ernsten Dingen beschäftigte — der
sozialdemokratische Arbeiterkongreß in Stuttgart . Wir mögen dies« Ge¬
legenheit nicht vorübergehen lassen , ohne aus das große Thema der sog.
Arbeiterbewegung einmal einen , wenn auch nur flüchtigen , Blick zu werfen .

Wie jede Zeit , so hat auch die unsrige ihr « besonderen gesellschaft¬
lichen Gebrechen . Eins der hauptsächlichsten ist der Gegenstand der
. Arbeiterfrage ' . Diese zu lösen gilt als eine Hauptaufgabe der heutigen
Kulturvölker . Aber damit eine Frage gelöst werden könne , muß sie vor
Allem klar und richtig gestellt sein . Daß dies bisher von Allen , welche
die Lösung in die Hand nehmen wollten , geschehen sei , kann leider nicht
behauptet werden . Tausend verschiedene Dinge werden durcheinander ge¬
mengt ; schon der sehr dehnbare Begriff . Arbeiter ' hat manche Konfusion
rerursacht . . Arbeite » ' heißt : . eine nützliche Thätigkeit treiben ' . Der
Fabrikant , der große Unternehmungen macht , der Gutsbesitzer , welcher
den Plan zur ergiebigsten Bewirthschastung seiner Ländereien entwirft

sie , treiben eine nützliche Thätigkeit , sind also Arbeiter . Von solche»
Arbeitern aber will die . Arbeiterbewegung " durchaus nichts wissen ;
ebensowenig von solchen , die lediglich mit geistigen Mitteln , mit einem
Kapital von Kenntnissen operircn , wie Gelehrte , Beamte u . s. w . ; sie
beschäftigt sich nur mit Denen , welche ohne Kapitalbesitz und vorzug -
weise »ermittelst körperlicher Anstrengung ihre Thätigkeit verrichten , mit
oeir sog. Handarbeitern . Sic sollen cs sei » , deren Lage einer gründlichen
Acndcrung bedarf .

Und in der Thal , keine Gesellschaftsklasse hat in diesem Jahrhundert
eine so vollständige Umwandlung ihrer Lcbensbedrngungen erfahren , als
gerade die Klaffe der Handarbeiter . Tie Anwendung der Dampfkraft
zu industriellen Zwecken, die erstaunliche Vervollkommnung de« Maschinen¬
wesens hat der gewerblichen Produktion einen ganz anderen Eharaktcr
gegeben : an die Stelle des Handwerks ist die Fabrik getreten , an die
Sülle des Kleingewerbes die Großindustrie . Daß für das BolkSwohl
im Allgemeinen diese Entwicklung von Vortheil gewesen , wird kein Ver¬
ständiger bezweifeln . Ucbcr ihren Lichtseiten aber dürfen die Schatterr -
jrileu nicht vergessen werden , die ihr anhaftcn oder wenigstens aus ihr
selgen . Das alte Handwerk , das so lang « einen . goldenen Boden ' ge¬
labt , kann die Konkurrenz mit der Großindustrie nicht auShalten , wird
mehr und mehr in die Enge getrieben . Eine seiner besten Seiten , das
patriarchalische Verhältniß von Meister und Gesell , ist bereits gänzlich
verschwunden . Freilich , man soll dies Verhältniß ebensowenig überschätzen ,
wir etwa die alte . Heimath '

, die neuerdings durch den . UnterstützmigS -
wohnsitz ' verdrängt wird , aber das ist sicher wahr , jenen gemüthlich -
sittlichen Einstuß , welchen der Meister aus seine Gesellen ausübte , wird
der heutige Arbeitgeber auf seine Arbeiter niemals erlangen . Schon der
Umstand , daß der Meister immer nur der Erste unter Seinesgleichen
war , der Fabrrkuntcrnehmer aber durch eine unübersteigliche Kluft von
seinen Arbeitern getrennt ist, fällt schwer in 's Gewicht . Es ist eben eine
nothwendigc Folge der Verminderung der Kleinindustrie , daß eine große
Reche von Männern , die sonst als Handwerker selbstständige Unternehmer
geworden wären , jetzt in abhängiger Stellung im Verbände einer großen
Fabrik um Lohn arbeiten müssen .

Auf der andern Seite kommt in Betracht , daß in einer großen An¬
zahl von Produktionszweigen die eigentliche Kunstsertigkeit , welche bisher
nur in der Menschenhand gelegen war , jetzt durch die Maschine besorgt
urrd von seiten des Mensche » eine einfache Beihilfe geleistet wird . Da
diese Beihilfe meist in einer sehr leicht zu erwerbenden Geschicklichkeit
besteht, so liegt auf der Hand , daß der Lohn für solche Arbeit nur ein
geringer und nicht wesentlich höherer sei» kan » , als der gewöhnliche Tag¬
loh » . Denn würde ein Arbeiter einen höheren Lohn verlangen , so brauchte
ja der Unternehmer ihn nur zu entlassen und durch den ersten beste»
Taglöhncr zu ersetzen . Diese , wie nian sie wohl nennt , „ nnqualifizirten '
Arbeiter bilden bei Weitem die Mehrzahl ; ihrer ist in jeder einzelnen
Fabrik , gewöhnlich eine beträchtliche Anzahl nothwendig . Bedenkt man
nun , daß , da der Fabrikant mit seinen Unternehmungen meist ans be-
itimmle , besonders günstig gelegene Orre , bedeutende Handels - u . Verkehrs -
Platze , kohlenreiche Gegenden u . dgl . beschränkt ist , an solchen Orten
regelmäßig eine ganze Anzahl von Fabriken zusainmengehäuft wird —
so begreift cs sich als ein« unvermeidbare Noihwendigkeit , daß an ein¬
zelnen Punkten große Mengen von Handarbeitern konzentrirt werben ,
die größlciithcilS aus Leuten bestehe» , welche direkt von der Hand in den
Mrurd leben .

Die Mißständc einer so massenhaften Anhäusung von Proletariat
ergebt !: sich von selbst. Die gewöhnlich « Bcbrängniß der Arinnth wird

da weit empfindlicher , weit gefährlicher , weil sie in tausendfacher Wieder¬
holung aus Einen Punkt zusammengcdrängt wird ; die private MUd -
thätigkeit verschwindet zuweilen gegenüber dem massenhaft auftrerendm
Elende . Wie leicht kann der Ernährer einer zahlreichen Familie durch
einen Ungläcksfall auf 's Siechbelt geworfen , ja ganz arbeitsunfähig ge¬
macht werden . Und dann , wenn durch Krieg oder sonstig « Konjunkturen
ein ganzer Industriezweig plötzlich lahmgelegt wird , oder durch eine un¬
glückliche Spekulation wenigstens ein einzelnes Etablissement zu Grunde
geht ? Dann ist das Unglück unabsehbar .

Wir reden nicht näher von den gesundheitlichen und sittlichen Ge¬
fahren einer so engen ZusammengcdrLngtheit großer Mcnschenmassen .
Das Gesagte begnügt , um zu zeigen , daß durch die großartige Entwick¬
lung der modernen Industrie eine zahlreiche Klaffe der Gesellschaft in eine
sehr bedenkliche Lage versetzt ist. Wie diese Lage möglichst zu verbessern ,
das ist die . Arbeiterfrage ' .

In einem spätern Artikel werden wir die verschiedenen Vorschläge ,
welche zur Lösung dieser Frage gemacht worden , in kurzen Zügen de -
rübreu u . dabei den Stuttgarter Arbeiterkongreß etwas näher in 's Auge fassen .

Eagesneuigkeiten.
Baden .

Durlach . Schöffengerichtsfitz,mg am 30 . Mai d. I .
1 ) Anklage gegen Heinrich Pseiser ' s Ehesrqu , Magdalena geb .
Hill , von Weingarten , wegen Diebstahls . Die Angeschuldigie
soll nach der Anklage mehrere Küchengeräthe zum Nachtheil der

Franz Gröbel 'S Kinder von Weingarten entwendet haben . Hcinr .
Pseiser

's Ehefrau stellt in jeder Beziehung die Verübung , eines
Diebstahls in Abrede ; «S ergab sich jedoch aus dem Umstande ,
daß einige der abhanden gekommenen , in der unverschlossenen ,
der Angeklagten zugängliche » , Küche aufbewahrten Gegenstände
bei ihr gesunden worden stnd , sowie auch aus den Zeugenaus¬
sagen der Beweis der Schuld . Unter Zugrundelegung der
88 - 376 . 377 , Ziff . 1 , 378 , 480 St . - G .-B . u . 426 St .-Pr .O -
wurde daher Heinr . Pseiser

's Ehefrau von Weingarten wegen
Diebstahls zu einer durch zwei Tage Hungerkost geschärften AmtS -

gcfängnißstrafe von 8 Tagen , sowie zur Tragung der Kosten deS
Llrasversahrenö und der UrlheilSvoUstreckung verurtheilt . Be¬
züglich der bei der Arigcschiildigtcn nicht gefundenen Gegenstände
wurde dieselbe srcigesprochen . 2 ) Anklage gegen Adolph Wackcnhur
von Hohenwettersbach , wegen Köiperverketzung . Wackenhur ist
angeschuldigt , die in gesegnete » Umständen sich befindende Ehefrau
deS Jakob EooS von Hohenwettersbach am 18 . Apris d . Z .
durch Hiebe mit einem Prügel am Unterleib und linken Oberarm
Lei letzt zu haben ; die Sache soll auj dem Wege zwischen Paim -

bach und Hohentvettersbach Abends 8 Uhr vorgesallen sein . An -

geschuldigtcr leugnet in der hcuic staitgehabte » Haupiperhandlung
die Thal beharrlich ab ; auS der Beweiserhebung jedoch , insbe¬

sondere auö den Aussagen der Zeugen , von denen einer au « der

Ferne die Hilft - u . Klage, » je der Verletzten vernommen , herbci -

geeill ist und den Angeschuldigten in höchster Nusregung mir
einem Gegenstände in der Hand , aus sich zukvmmrn , sowie die

Verletzte aus dem Bode » liegend und kiagcnd gesehen haben will ,
gewann das Gericht die Ueberzrugung , daß Wackenhut schuldig
ser » » d das Verbrechen der 88 - 232 , Ziss . 3 , 134 , Zifs . 2 u . 4
de« St . - G . -B . hier vorliege . Mil Rücksicht daraus , daß Wacken -
hnt erst am 10 . Cept . v. Z . eine wegen mir Vorbedacht ver¬
übter Körper -

Verletzung gegen ihn erkannte , geschärfte , dreimonat¬
liche Kreisgesängnißstrafe erstanden , sowie daß er durch die jüngst
verübte Thar in besonder « roher Weise gehandelt , wenn man
den Zustand der Verletzre » in Betracht zieht und daß die Ver¬
letzt« nach gerichtSärztlichern Gutachten in Folge der Verletzung
L — 7 Tage arbeitsunfähig gewesen , erkannte das Schöffengericht
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den Adolph Wackenhut der ' im Affekt verübten Körperverletzungder Jakob Goos Ehefrau von Hohenwettersbach für schuldig und
verurtheilte denselben zu einer AmtSgefLngnißstrafe von 28 Tagenund Tragung der Kosten . Der weitere Gegenstand der heutigen
Tagesordnung wurde vor der Sitzung durch Zurücknahme der
Anklage erledigt . Die Schöffen waren : Herr Friedrich Zechiel ,
Landwirth von Langensteinbach u . Hr . Christian Zachwann , Wirthvon Kleinsteinbach .

Deutschland .
— Preußen münzt eS einmal wieder auf ganz Deutschland .

Die Münzfrage wird in Berlin sehr eifrig studirt , um eine
MünzeffrHdlk in Deutschland herzustellen .

— Ein Fortschritt sind die Korrespondenzkarten , dir vom
1 - Juli d.,I . an im Norddeutschen Bunde zur Einführung kommen .
Was find Korrespondenzkarten ? Karten oder Formulare , welchedie Post an das Publikum zur Erleichterung des Briesver kchrS
abgibt ; die Vorderseite dieser Karten wird mit der Adresse dessen ,dem man eine Nachricht geben will , versehen , die Rückseite mit
Mitteilungen jeder Art ausgefüllt . Der Absender braucht sich
nicht zu nennen . Diese Karte ist mit einer Freimarke von
1 lgr . 3 kr , versehen und wird für diesen Preis nach allen
Orten Nord - und Süddeutschlands , nach Oesterreich und Luxem¬
burg befördert ; für die einzelne Karte selbst wird nichts bezahlt ,100 Stück werden zum Herstellungspreis von h Sgr . bezahlt .
Postvvrjchüsse können aus dieselben nicht entnommen werden .
Diese . Karten sind also offene und billige Briefe ; man erspait
Briefbogen und Kouvert , Siegellack und Oblate und vor allem
Zeit und Mühe . Oesterreich ist mit Einführung dieser Karten
vorangegangen u . dort kosten sie, wenn wir flicht irren , 1 — 2 Kreuzer .

— Haben Kaiser Alexander und König Wilhelm in Ems
wirklich große Politik getrieben ? Kaiser Alexander soll sehr müde
und trüb ftinsund sein Zustand an die letzte Krankheit Königs
Friedrich Wilhelm IV . erinnern . Ueberall umgibt ihn die Po¬
lizei und hütet ihn , aber weniger , wre man glaubt , vor polni¬
schen Attentätern , als vor allzunahen und indiskreten Blicken .
Man ist nicht ungestraft Herrscher eines großen Reiches , zumal
in schweren inner » und äußern Wandlungen . Es gehört eine
eiserne Natur dazu ; denn die Staatsraison ist ein Tyrann , und
begabte und menschlich fühlende Naturen drückt die eiserne Krone
am leichtesten wund .

— Arbeiter - v . andere Vereine , die eine Versammlung und
eine etwas röthliche Rede gehalten haben wollen , brauchen nur
franko Bestellung in Hamburg zu mache» . Da werden fixe
und fertige Redner auf Lager gehalten und für eine Freikaite
3 . Klaffe und Thlr . Diäten täglich und baar überallhin
prompt geliefert . So sttht

' s im „Sozial -Demokrät "
zur Da,Hoch¬

achtung Zu lesen.
— In Berlin muß man in der Wolle zu färben ver¬

stehen. Der kgl . sächs . Generalstaatsanwalt vr . Schwarze in
Dresden galt daheim als in der Wolle gefärbter Grünwcißer
und jetzt sagen ihm die kgl. Sachsen nach, er sei ein Schwarz¬
weißer geworden , weil er in preuß . Staatsdienste tritt . Es scheint
aber weniger ein Färbcrkünststück dabei im Spiele zu sein , als
die natürliche Anziehungskraft eines großen StaatSwesenS . In
dem Reichstage und in den GesetzgcbungSausschüssen in Berlin
lernte Schwarze Preußen kennen und die Preußen ihn und in
Folge davon : „ halb zog öS ihn , halb sank er hm " .

Jn Wcimar - ist der Stadtorganist Töpfer gestorben , ein
Nteistcr ans der Orgel 'uiid musikalischer Schriftsteller .

— HanS u . Grrle sind aüf ' S Theater gegangen und machen
in Berlin , Hamburg u . Leipzig großes Glück . Spielhagen heißt
ihr glücklicher Bater .

Leute von Geld und Geist schaffen sich Hildebrandts
Aquarellen an . DaS sind prächtige Bilder deS berühmten
Make >4 aus seiner Reife um die Welt , die in ihrer Art nicht
ihres Gleichen haben . 200 dieser Aquarellen sind in Berlin
anSgestellk .

Oesterreichisihe Monarchie .
- .Die deutschen Lehrer sind diesmal nach Wie » gegangen ,um zu tägs » ,

' und sind mit dem Gruße empfangen worden :
Skhe bch , hie H .iegcr von ' Sadowa ! — Sieger sind '

sie noch i

nicht, aber Pioniere , sie HoitenHdrr . fitzen Schule Bahn lreche» .
An Zahl 4 — 5000 tagen sie ißt schönsten Saale Wien » ( Musik -
hauö ) , den nächsten- das Meisterwerk eines Thüringers , des
Orgelbauers Ladegast , schmucken wird . Der Schubertbund sang
unter Harfcnbcglcituiig den 23 . Psalm : „ Der Herr ist mein
Hi « "' so schön , daß Vieko -stch -zamBrtffEruft ' ffchwtiffeix ließen ,
6bwvhl ..Hrs HHng ein Gebet war . Unter dem Vorsitz Hoff -
maiinS aus Hamburg wurde anr - 4 . Tago « bor - dte- Seminarien
am 2 . über deii Religionsunterricht , am 3 . über die Fraucn -
bildUng verhandelt . Waren die Reden « . Gedanken nicht immer
neu , so wurden sie desto kräftiger vorgetragen und manche waren
vd» solcher « Schwuiigch daß Sem . -Diri Lüben '

äüS ' iAemicii er¬
innerte : Meine HvWl . Mchtrrnheit und Klar
heit zurück ! Die Scmiira '

ricn sind de» Lehrern gar uich : rechi ;
sie sollen nach dexn Vortrage deS Di -. Brsillom aus Brrnn aus
den kleinen in die großen Städte verlegt tverden u . das Internat
(d. h . das gemeinschaftliche Wohnen und Lebe» unter Aussicht
der Anstalt ) aufgeheii . In großen Städte » mit ihren Samm¬
lungen und Kunststätten und den größere Einwohnern lerne der
Seminarist ebenso viel aus dem Leben als aus de» Büchern ,
kriege hohen Sinn und Schliff , in engen Kleinstädten werbe er
Philister unter Philistern . Das Internat vollends erziehe blinde »
Gehorsam , Kuechtssinn , Unduldsamkeit , Liebedienerei , eS verderbe
den Charakter ; denn eine Tugend , die nicht ( in großen Städten )
Mit dem Laster gerungen habe , sei keine Tugend ; das Interna :
briiige Leute iu 's Amt , die » irr des geringen Kostgelds wegen
Lehrer geworden seien. So Dr . Brüllvw und Een . . Lüben und
Boriicman » ( Dresden ) mäßige » diese Vorwürfe und weisen aus
die Schattenseiten großer Städte hin . Lüben sagt , daS Internat
hänge vom Volksgeiste ab , in den Ländern der Klöster werde
mau cs nicht missen wollen , in Bremen wer de man ihn zum
Thore hinauejagcn , wenn er cs rinsühren wolle . Dilles ( Di¬
rektor deS Pädagogiums in Wien , sicher Cem . - Dir . in Gotha )
findet die großen Städte durchaus nicht am besten für Seirrrna
rillen . — Der Mähre Dr Boskoirilsch will snrchrbar allergische
Lehrer bilden und sie „ gegen ;ene Armee der Volksverdummung
führe » ,

' die es wagt , die Sonne mit ihren Kutten zu verdunkeln .

England .
— Die Well ist wieder um eine» Humoristen ärmer ; denn

in England ist EharleS Dickens ( Boz ) gestorben , der ein großer
Welt - rtird Menschenkenner war und ihre Freude und ihr Leid
mit seinem genialen Humor verklärt hat . England mit seinem
großen öffentlichen Volksleben ist eine Fundgrube für den Schrill
stcller , der zu seinem Studium das rechte Heiz und daS rechte
Auge mitbringt . Dickens Romane find in alle Schachen über¬
setzt, seine Pickwickier kennt Jedermann . Sein Humor war ein
goldener , er erfreute der Leser Herz u . brachte ihm selber goldene
Schätze ; denn in England ( und Frankreich ) erwirbt Jemand mit
der Feder , die i » Geist cingetäucht ist, Land -Häuser und Güter ,
.Stocks und KonsolS so viele, wie anderwärts der Bankier , der
mit Geld handelt .

Amerika .
— Amerikanische Blätter melden aus I n di a u c p o ! i s vom

4 . d. M . : Gestern Abend sie! in der Nähe von Montpellier in
Blackford County , Indiana , ein Zettel von einem hoch in der
Lust in südöstlicher Richtung dahin schwebenden Ballon herunter .
Er war an ein mit Eisen beschlagenes Stück Holz befestigt ,das anderthalb Pfund schwer ist und enthielt folgende Worte :
„ Stieg . in Toronto am 28 . April,aus , um nach New / jort zu
fahre » , begegnete widrige » Winden , und druck eine plötzliche
Bewegung des Ballons wurde Herr Lasarge heran geworfen .
Ich glaube , so genau ich eS zu bestimmen vermag , geschah dieses
im südlichen Therlc von Michigan , Da ich nickt weiß , wie ich
das Schiss handhaben muß , so ist es , seitdem er berarissiel , nack
allen Richtungen unihe - geschleudert werd n , . Ick bi » allein und
keine irdische Macht kann mich zellen . Jch

'
wcffe diese Zellen

herab in der Hoffnung , daß irge» d,i,erq „icnschliches Wesen sie
findet und meiner -Familie die Kunde von »reinem Schrcks.ck
mittheil «. Sendet diese . Note gefälligst an Ralph LiiPktzrre m
Ober - Eanada . Bertba . lLawrencrl . .

"
, -
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BAanntmachung.
Dte üZktt -zllrHirete

' SMc ti!§h s) - -806
lausende Fuß Linicnsteine aus die Straße
zivischen Mulsrühe und, <-tzLuklnch dieser»
und versehen .

Ferner vergibt dieselbe die Lieferung von
ea . 73 Stück Grenzsteinen von 18 " Höhe u.
eck. 34 Stück von 4 ' Höhe nach Maxau .

Uebclyo^ lstchlige . vollen Zeichnungen
und Bedingungen hier cinsehen und bis
zum 24 . d . M . ihre Forderungen schrift¬
lich , verschlösse » , und mit eirHzreche .pder
Bezeichnung -versehe» uns zustellest,

' ^ .
HarkSchhe , den 1 ^

Gr . Wasser - u. Straßcnbau -Jnspeksion .

vom 13.—30 . Juni 1870 .-

preußische
Hagel-Versicherungs-Aktten -Ges.eWast .

Lieietdc versichert Bodeirerzeugnisse gegea , zHagctschade» . Die Prämien sind fest
und billig » Nachschüsse ' rerden also niemals erhoben . Die Schäden werden wi«
irr frischeren Jahre » coulant und unter Zuziehung von Landcödeputirie » reezulixt puh
binnen Monatsfrist » ach Feststellung voll und baar bezahlt . Beisichcrunge ,
auf mehrere Jahre genießen einen angemessener , Prämienrabatt , welcher sofort von
der Jahrespräriric in Aderig Pbracht gri d.

Geschäfts ResLltate im Jahr 1869 .
Versicherungssumme rund ff. 92,000,000.
Wrämien KiuuaHme „ „ 947,009.
Gewährte Rabatte „ „ 44,000.

Drc . slu ^ rzcichncten sind z » jede , 2lusknnji und zur persönlichen Ausnahme von
ewp ehU »

'denr tandwiNhschastlichcn Publikum obige

Georg Leppert in Söllingen .
CH. Maier in Wilferdingen.

^Versickerungen stets bereit „ m
.Gesellschaft ganz ergebenst.

Nameu des Blickers. « L
"

ff
Ls
Er -
8 «

ZU
A "

ZU
G

LlY. Lth. kr. kr.
Bahin . 8 IN 12
VastiSn, Maid . . ' . . , 8 ' - - 1V 12
MlpKnkvM '

. . . . . - IO 12
Büchke, , Jakrck . „ . 8 - H 16 12
Büchcle , Jakob . . . . 8 . 10 12
Erb , Adam . 8 iS 12
sung , Adam .. . » - - »
Kindler, Friedrick .

'
. .

8 —. 16. 12
L — 10 12

Krieg, Karl , . ^ - 3 — 10 12
Pirver, Karl , , , . r 8 — 10 12
Siegrist , Friedrich . . . 8 - - lO 12
^ icinmeh, Rudolf . . . 8 10 12
Stolz . . . . . . i . 3 >. 8 rckl 10 12
Weißinger, Heinrich . . 8 — lO 12
Zachrnann, Leopold . . . 8 — 10 12

Durlach, Len 15^ Junr . 3 r .
BütgenMisteraint.

Fleisch preise
vom 13 . - 36 . Juni 1876.

<D >« Preise « erstehen sich hier per Pfund .)

Namen des Metzgers . L 's
b 'va -- -

Zs
« L

L -Ld «.
O -

L 'b
M

Elaupcin , Andreas
Wust, - Christof . . . -

kr. kr.
16

kr .
Id

kr.
1b

kr.

IV IS
' IS 1»

Dumberth , Karl . . IS _D- 16 45
-Dörr , Karl , jung . . 19 _ _ —
-Jung , Wilhelm . . — 16 16 15 15
Kindler , Karl . . . _ 16 16 , —
Klaiber , Ehristian _ 16 16 15 15
Hbvietz , Christian . 16 16 —
Lös^ ^ churich. .

'
- - a

'
iS Hst 15

Löffel/st ? nist' ' . - 1 16 ll ?
Steindrun « Friedrich — 16 16 IS 15
Weigel , Jakob . . . 16 15 —

Durlach, den 13 . Juni 18,0 .
Viirgenneistträmt .

Fahrniß-Versteigeruug .
sDurlach .s I >) der Be¬

hausung Nr . 9 in der
Mühlst , aße werden heute

Tonnerstag , den
' 16 . Juni , VcrmillagS
8 Uhr , soigende Gegen

stand* gegen baar « Bczahlung versteigert :
Bettwerk , Schreinive - k , Franenkleider ,

Knchrngeschirr , Feld - u . Handgeschirr
. . - eine Paithie gespaltenes u . Ccheiterholz ,
- Fruchtweine Parthie Dun ^ u . sonst

» och slerlchiedene Gegentka -rve

Mineral Wasser ,
achtes ,( kev> » »achtes von hcruiiizieheudeii Frihrieutcn ) , als : Selterser , 8mser ,
Friedrichshaller Bitterwasser , Kisfinger Rakozci re . ; sern . r : aus de . Anstalt
für künstliche Mineralwasser von Wilhelm Friderich in Karsruhc : Selterser
und Sodawasser , Limonade - Gazeuse re . i » frischer Füllung , ^

empsiehlt Julius Löffel irr Durlirjstz —

Stkyrifchk GWlWllfkll rr Strchniesskr
(auf Garantie ) , Sicheln , Senfenwörbe , Mail . Wetzsteine
empfiehlt billigst die Lilenhandlung von

Karl H. Schmidt.

latsraatiouLl - Dollrinstitut .
Oiv Anstalt rriukuLst : 1 ) llNNckelssclllllv ( dsutscb , truorrösiselr , orlKtisvir ,

DrrcllstultuirF etc . 2 ) VorkereituNF8 - 4o8tLlt 2um Lxamsn tur - rlvu kiilsLkrlgeil
UjIitÄrlIien8t , (von 75 Oarrdidalsir sind 86 vestsudsL ) porteepeelalinrirbe ,
? ül ) tecdüiltuw , l' S8t ; 3 ) ? ell8 !ovat mit strsnAer Disoiplio : 10 Brokessororr
(5 dsrrtscbo und 5 iroindk ) rvosirron irr der Anstalt . — rlsä-liere « 1̂ 4 der
Direktion in Lruvdssl . — 4 . ebrxl »n keo .

Arabische Gummi Kugeln »
bereitet von W . Stuppel in Älpirsbach (Württemberg ) .

Diese aus den heilsamsten Kräutern und Wurzeln bereiteten BrustbvnbooS - werden
von den renommiitesten Acrzteir deö In - und Auslandes empfohlen gegen Husten ,
Heiserkeit , Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe , Verschleimung der Lungen u . s . w>

Niederlagen hievon befinden sich in den . meisten Apotheken des Landes und . rp^ den
solche , blo4pr verschlossenen Schachteln , welch : mit dem Zeugniß des Herrn Dr . Werner
in BrcS ^m versehen sind , abgegeben

Ferner halten Niederlagen :

_ . _ in Dur lach K . W . Stengel .
Bei Kinderkrankheiten ist es die Hauptsache schnell das

Richtige anzuwenden. Dies ist in den meisten Allen sicher
der L . W . Ggers '

sche Fenchelhonigextrakt , um den nicht
selten tödtlichen Hustenkrankheiten der Kleinen bei s ^ xiten
vorzubeugen, wie folgende Anerkennung dokilMentirth ^

„ Der Wahrheit gemäß bezeuge gern , daß der L . W . Egershärc Fenchclhonigcr.rllt bei
„ meinen Kindern die beste Wirkung Sei sehr starker ßrliäkkung gethan bat. . Nach V :rt-mua»
„ einiger Flasche » waren sie aus oer Eefahr , vom Keuchhusten befalle » fit Iss »»' plnt uns
„ auch ron der Erkältung befreit . ' . - er

Varel a . d . Jade im (stioßd. Oldenburg . All . ZVestendarf, ProruktmbLndla .

Da der k . W . Egeis 'rckc Fcuchrll ouigerleaki vülfach von gcwi >Mlwen J -rdustrierjuern
uachgepfuschi wicc , jv achte ma r genau rer dein Antauj auf Siegel , Facülr'oile ' sowie Ke rnr
(Vase eingebrannte - Flrru .r -iein : s Eriinbrro und Fabrilanien L. W . Eifers in Breslau uuo auf

Bessin äller,, aMorlsinc VecbDTell ) b .i JiNÜts Löffel in Purkach .
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Karlsruhe .
1V« tüchtige Maurer

finden am Ban des DirMonsgebäudes
der Größt » , Verkehrs-Anstalten bei

r fl. 24 kr.
Tagelohn dauernde Arbeit.i 4-r « i,n.

DM - Kricdrich Wecker L ßsus .
in Pforzheim haben 1 (? Vrtl . Wiesen -
gras zu verkaufe » .

Näheres - bei NttV . KokN .

kräftiger , findet bei
mir umcr günstigen

Bedingungen einen Platz
D . Flamm,

Dreher u . Kesselmacher.Heu- ». Oeymdgras ,
von 1 Morgen aus der Brei ! hat zu verkaufe»

Pflasterer Jak . Kunzniann s Wtb .
Leder-Erhaltungs -

Mttel
genann !

Mardifchk Wichse.
Niederlage bei

Julius Löstet in Durlach.

Marktkörbe ,
verschiedener Große,

-me Heureehen
sind zu haben bei

ch. Attfelü , Lederhändler,
dem Rathhaus gegenüber . Anzeige Sc Empfehlung.

sDurlach . j Dem verehrlichen Publikum
macke ich bekannt , daß ich das Geschäft
meines verstorbenen MauneS i » ungestörter
Weise durch lüchnge Gehilfen svrtbetreiben
tyerdc , und bitte das seitherige Vertrauen
auch dem Geschäfte unter meiner Führung
zu schenken .

Chirurg L . Tiefenbacher's Wtb .

Allen den Freunde » ,^ VVsUs4 ^ V . ron rrricheu ich bei
meiner Pcrsetzung »ach Baden » ich ! Abschied
nehmen konnte, sage ich aus diesem Wege
noch ein herzliches Lebewohl !

Gutmauu.

Mneralwasser ,
in frischer Füllung aus der Fabrik von
Cillis L Comp , in Karlsruhe , als :
Emser Lrähnchen , FrieLnchshaller -
L Saidschüh - löitterwasser , Larls -
bad . Sprudel , Homburg Elisabethen-
queüe , Lissinger UagocD , Vielizi
§ rs .Lä ArÜls , Kohlensaures , Zel¬
ters - L Sodawasser , sowie gefüllte
Stzphaus hält stets rorräthig

K. W . Stengel .
" " starker, für Steininhr -
n-crk, noch üeu , hat zu

verkaufen Anton Kist Wtb .
in Stupscrick .

Dienstmädchen,
putzen kann , wird auf nächste Johanni
gesucht ; wo, sagt das Kontor d. Bl .

ein braves , welches sich
allen häuslichen Ar¬

beiten willig unterzieht , findet aus kommendes
Ziel eine Stelle ; Näheres

Hauptstraße Skr. 49
im 4 . Stock .

ß Dakeim . V
Z L L ie nächste Mr . 30 des neuen ^Z § VI . Jahrganges ciithall : A -
Eine Navii.crsiuwigue l Forls .) Histor. Rviitau
von G . Hittl . — Slfseustudieu . I . Alan hü«
sich vor Lalchcuoieve » . Bon Tr . Franz Schlegel . —
Rnö der Geschickte uud den» Kaicchisums dn
Moryioue ». 11 . 'Von Tr . Moritz Vusch.
Westfälische Hochzeit . Von Drtv khelcmann.
Mi : Filuftra -io» von T . e:n inher . — Dil
Tizloinatie in Röthen . Von 2t . M . — Air
Familienlische : Roniadenheiunoch. äu den ; Vild>
von E . Friedrichsen .

9n Vesteltunaen entpirehlr sich :
1Z Ltekcsekd's Hoibuchb,i »dl « »g in .garlornh .

WerWtte ^ t '.L7 ?«.
miethe«, Krouenstraße 18 .

;wct schön nchbkliee;
j,n 2 . ^ Ivck ( (f - s : ;)

sind sogleich zu vcrniiethm .
Auch lounen dlefe-ben einzeln abgegeben

werde» . Nähens bei
Karl Mrrrgcr.

Neue
Herren - ». Damen -Koffer ,

sowie
Hand - Sk Holz -Koffer

sind fortwährend billigst zu
haben in der

Möbel -, Seit - L Ulcidcrhandiang
von Ferd. Holz,

Zähringerstr . 25 , Karlsruhe .

Bon heute an ist
Kornbrod 3 Pfund
L 101« kr. zu haben bei

N. Steinmetz, Bäcker.
E größt , ist zu ver-
pachten . Näheres im

Kontor d . Bl .

Bei Leonh . Mohr in der Schlack : -
baudstraße ist eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Kammer auf 23 . Zuli zu vcrmicthcn .

Wird nicht nach Ltutenfee
geritten?

Geheilt
» bin ich worden von Huste», Brustschmerzen *
^ und Heiserkeit durch eine einzige Flaickc ?

vr . wtzL . NvLnLLwL *
weißen

ß Kräuter -Brust -Syrub ,
Z welchen ich bei Ad . Thoepe in Guhraul

gekauft habe ; ich danke Herrn Tschoep« fürsdas mir gerathcne Mittel und empfehle z»jedem Husten - u. Brustlcidendendiesen Shrup . i
Molker , Gerichtsschulz« in Globitschcn .

Für Aurtach hält Lager in Flaschen »
^ i . L4 u . 87 Icr. Frd . Steinmetz , Kfm i»O» * * * 00 « «E » * « * * 09SW»* * * * » »»*»*« »»* »« »* »»»»**»*« *

Gicht , Rheumatismus , Glieder- I
reißen aller Art, selbst ganz der - *
altetc Leiden werden in kurzer Zeit »
beseitigt durch Kermau » Witt, «
Berlin , Roßstr . Nr . 34 . »

Für Kirchenheizung
wurde gezeichnet: bei Dekan Bechtel : von IB . ein Schuldschein v. lO st. (Dssb . Kchbau) ;von W . B . t fl. 4 !> kr. ; von D . M . 1 fl .
von Ehr . M . l st. 30 kr. ; von Fr. Ä . 3 st .
durch Hrn . Direktor Wettach von kluge« . 2 st

Der Kirchsitgemeinderach .
Goldkurs am 14. Juni 1870.

Prenst . FriedrickSd'or . . st. 57 ^
Vistotru ' . . . . st. lb -17 .

ll . 10 st. Stücke st. HF-Sü .Duläieu st. stst-rkit.20 Frankeustückc . 9. 28^ -28^.Engl. Louvereigei ^ . kl . st5 dst .
Nuss . Jinpcr. 9.
Doll . in 'Leid 2 . 28- 28

Gestorbene .
D u r I a ck>.

I l . Juni : Wilhelm Ava , B . Nca Ade, -t Li. -2l I. , Louise geb. Rau, Ganin de* Sudwij
stinolrr , Registrator , 62 I . a

Redaktion , Druck und Verlag von 2t . Dupt in Dntl - ck,
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